
SchlossWörth amAbend
Liebe Leser! Auf dieser Seite veröffentlichen wir jeden Tag ein schönes Foto von
Ihnen. Schicken Sie das Bild per E-Mail unter dem Stichwort „Leserfoto“ an re-
gensburg@mittelbayerische.de.DasBild stammtvonMZ-LeserMarkus Stangl.
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●@ IHR LESERFOTO regensburg@mittelbayerische.de

Der Leser versichert, dass eingesandte Fotos keine Rechte Dritter verletzen (Urheberrecht, Per-
sönlichkeitsrecht, Recht am eigenen Bild, etc.) und dass er alle erforderlichen Rechte besitzt, um
das eingesandte Foto in der MZ, auf www.mittelbayerische.de/leserfotos/regensburg und auf den
Social-Media-Kanälen der Mittelbayerischen veröffentlichen zu lassen.

LESERFOTO

BARBING. Die Ideen und Anliegen aus
der vergangenenVollversammlungdes
Kreisjugendrings in Barbing sind bei
Bayerns Sozialministerin Carolina
Trautner angekommen: Bei der Ver-
sammlung hatten die Delegierten der
Jugendverbände Wünsche und Ideen
auf Postkarten notiert und an den Be-
zirksjugendring weitergegeben, wie
aus einerMitteilunghervorgeht.

Der Vorsitzende des Bezirksjugend-
rings, Philipp Seitz, überreichte die
Ideen stellvertretend an dieMinisterin.
Diese bedankte sich – und nahm auf
vier Seiten ausführlich Stellung. Gera-
de jungeMenschen seien in der Pande-
mie von den Einschränkungen beson-
ders betroffen, sagte sie. Die Impulse
verschaffen, wie Trautner unterstrich,
einen Einblick in die Situation und Be-
dürfnisse vor Ort. Für sie sei klar: Ju-
gendarbeit sei nicht nur system-, son-
dern zukunftsrelevant.

JUGENDARBEIT

Ministerin nimmtAnregungen der Verbände entgegen

Sozialministerin Carolina Trautner nahm von Jugendring-Vorsitzenden Phil-
ipp Seitz (2. von l.) und BJR-Präsident Matthias Fack (r.) Anliegen aus der Ju-
gendarbeit im Landkreis entgegen. FOTO: SEBASTIAN KRAFT

WÖRTH. In der Regel sucht man sich
ein Krankenhaus nach der Kompetenz
der Ärzte aus. Es soll aber auch Patien-
ten geben, die sich ganz gezielt die Be-
wertungen der Küche ansehen, weil
ihnen ein ganz besonders wichtiger
Punkt, das Essen, in der jeweiligen Kli-
nik amHerzen liegt.

Jetzt kann man im Kreiskranken-
hausWörth an der Donau bei der Wo-
che derNachhaltigkeit, die nochbis 25.
Februar dauert, feinste Speisen vom Ju-
radistl-Rind genießen. „Es ist eines un-
serer Herzensprojekte, wir wollen das
Thema Nachhaltigkeit in den Mittel-
punkt rücken“, erklärte Landrätin Tan-
ja Schweiger bei der Präsentation der
Woche der Nachhaltigkeit im Kreis-
krankenhausWörth.

Anwesend waren Vertreter der Kli-
nik, insbesondere Krankenhausdirek-

torMartin Rederer, Ärztlicher Direktor
Fritz Ottlinger und seine beiden Stell-
vertreter Stefan Hundt und Wolfgang
Sieber. Schmackhaft gemacht haben
den Verantwortlichen des Kreiskran-
kenhauses die Nachhaltigkeitswoche
Thomas Schwarz von „Landimpuls –
Gesellschaft für regionale Entwick-
lung“ und Josef Sedlmeier, Geschäfts-
führer des Landschaftspflegeverban-
des. Sie zeichnen für die Idee des Jura-
distl (gegründet 2004) verantwortlich.

Das Naturschutzprojekt Juradistl ist
eines der größten Biodiversitätsprojek-
te in Bayern und steht für Naturschutz
und Artenvielfalt im Oberpfälzer Jura.

Vier Landschaftspflegeverbände, Na-
turschutzbehörden, Kommunen und
viele andere arbeiten über Landkreis-
grenzen hinweg zusammen. „Wir wol-
len gefährdete Tier- und Pflanzenarten
des Jura schützen und die Landschaft
erhalten. DennNaturschutz kennt kei-
ne Grenzen. Dafür engagieren wir
uns“, stellt Thomas Schwarz fest.

Für das Kreiskrankenhaus Wörth
heißt das, dass es in dieser Woche am
Montag einen Sauerbraten, am Diens-
tag Boeuf Stroganoff, am Mittwoch ei-
ne Rindsroulade, am Donnerstag eine
Gulaschsuppe, am Freitag einen ge-
schmorten Rinderbraten und am
Sonntag Tafelspitz gibt – alles Produk-
te vomJuradistl-Rind.

Wie Krankenhausdirektor Rederer
betonte, wird es diese Nachhaltigkeits-
woche einmal in jedem Quartal geben
undmankönne sichbei genügendVer-
fügbarkeit durchaus noch mehr vor-
stellen.

Das Küchenpersonal muss sich
nicht besonders umstellen: „Die kön-
nen das“, lobt Rederer. Derzeit bestel-
len die Patienten 25 Prozent vegeta-
risch, weitere 25 Prozent Vollkost und
stolze 50 Prozent den Renner, mediter-
rane Kost. Auch das Krankenhaus-Per-
sonal isst hier gerne, „weil es so gut ist“,
wie es heißt.

KreisklinikWörth setzt
auf Nachhaltigkeit
ERNÄHRUNG EineWoche
lang gibt es im Kranken-
haus regionale Gerichte
vom Juradistl-Rind. Das
Projekt steht für Natur-
schutz und Artenvielfalt.
VON TINO LEX

Es herrscht Einigkeit darüber, dass auch in der Kreisklinik Wörth Nachhaltigkeit gefragt ist. Die Projektwoche soll das
zeigen: Direktor Martin Rederer (Mitte) mit der Krankenhauscrew sowie Landrätin Tanja Schweiger und Josef Sedl-
meier vom Landschaftspflegeverband (Dritter von rechts). FOTO: LEX

„
Unser
Küchenpersonal
muss sichnicht
umstellen.Die
könnendas.“
MARTIN REDERER
Krankenhausdirektor

WIESENT.Nach langer Pandemiepause
freuen sich die Mitglieder des AK Kul-
tur der Gemeinde Wiesent, dass sie
wieder zu einer Kulturveranstaltung
einladen können. Am Samstag, 19.
März, gastiert um 20 Uhr die Gruppe
„LuzAmoi“ imWiesenter Pfarrsaal.

Den fünf Freisinger Multiinstru-
mentalisten gelingt es immer wieder,
ihr Publikum zu überraschen, wie der
AK Kultur mitteilt. Schon seit 15 Jah-
ren begeistern Stefan (Akkordeon, Per-
cussion) und Stefanie Pellmaier (Gei-
ge), Johannes Czernik (Saxophon, Kla-
rinette, Gitarre und Gesang), Manuela
Schwarz (Hackbrett, Harfe) und Domi-
nik Hogl (Kontrabass) auf den Bühnen
in Bayern, Österreich und Südtirol.Mit
ihrem Programm „für Berta…“ wollen

sie nochdichter an ihre Zuhörer heran.
Es ist eine musikalische Widmung an
jeden einzelnen Konzertbesucher. Die
Musik soll noch stärker berühren, tie-
fer ins Herz oder mehr in die Beine ge-
hen. Dabei ist die Band wieder näher
an ihren bayerischen Wurzeln ange-
kommen, ohne ihren unverwechselba-
ren Sound und die unübersehbare
Spielfreude zuverlieren.

Melancholische Landler und trei-
bende Polkas sind genauso im Gepäck
wie jazzige Jodler, erdige Zwiefache
und bayerische Lieder im Songwriter-
Stil. Alles stammt dabei aus eigener Fe-
der. Das Ensemble wurde unter ande-
remmit demKulturpreis des Landkrei-
ses Freising und mit dem Heimatpreis
Oberbayern ausgezeichnet.

Karten zum Preis von 25 Euro sind
im Vorverkauf im Rathaus Wiesent,
bei der Bäckerei Bierschneider und bei
der Bäckerei Fuidl erhältlich. An der
Abendkasse kosten die Karten 27 Euro.
Es gelten die zum Zeitpunkt des Kon-
zerts gültigenPandemieregelungen.

„LuzAmoi“macht
inWiesent Station
MUSIKDas Konzert der
preisgekröntenMulti-
instrumentalisten findet
im Pfarrsaal statt.

Das neue Programmheißt: „für Berta…“. FOTO: STEFAN PELLMAIER

ALTEGLOFSHEIM. Ein 75-jähriger Au-
tofahrer aus dem Landkreis wurde am
Sonntag gegen 11.15 Uhr in der Bahn-
hofstraße einer Verkehrskontrolle un-
terzogen. Bei der Überprüfung der
Fahrtauglichkeit wurde deutlicher Al-
koholgeruchwahrgenommen.

Ein Atemalkoholtest bei der PI Neu-
traubling verlief positiv. Im Zuge der

weiteren Kontrolle fanden die Beam-
ten ein nicht gekennzeichnetes Pfeffer-
spray bei dem Mann. Dieses wurde si-
chergestellt und ein Ermittlungsver-
fahren nach dem Waffengesetz einge-
leitet.

Wegen der Alkoholfahrt muss der
Fahrer mit einem saftigen Bußgeld
undeinemFahrverbot rechnen.

POLIZEI

Alkoholisiert ans Steuer gesetzt
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